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Tagrs-Rundschau.
Fern im Süd ^ das schöne Spanien

ist nicht nur das Land der Kastanien , sondern be¬
kanntlich auch ein Weinland ersten Ranges , obschon
seine Produktion in den letzten Jahren etwas zu-
rückgeaangen ist . Im Gegensatz zu den rheini¬
schen Winzern haben Frankreich und Spanien Heuer
eine gute Weinernte gphabt .

'Laut „Berl . Morgen¬
post " bekommt man in manchen Gegenden Spa¬
niens 16 Liter für 80 Pfg . , das macht 5 Pfg^
für den Liter . Bei diesem Preise kostet ein hölzer¬
nes Weinfaß mehr als sein Inhalt . In wasser¬
armen Gegenden ist beim Bau eines Hauses zum
Anrühren des Mörtels Wein verwendet worden,
weil dies billiger war , als Wasser aus dem oft
meilenweit entlegenen Brunnen oder Fluß herbei¬
zutransportieren . Daß Babys mit Wein gebadet
werden statt mit Wasser, ist keine Seltenheit.

Tie Geschützfrage im Balkankriege
wird von der „Köln . Ztg .

" noch einmal eingehend
erörtert und die Behauptung Pariser Blätter als
grundlos zurückWwiesen , die Bulgaren siegten,
weil sie französische Instrukteure und Geschütze hät¬
ten , die Türken unterlägen , weil sie von deutschen
Offizieren ausgebildet worden seien und Krupp¬
geschütze führten . Nicht wegen der Arbeit der deut¬
schen Instrukteure , sondern trotz ihrer Arbeit wurde
die Türkei geschlagen. Der türkische Oberbefehls¬
haber General Nazim Pascha ist überdies nicht ein
Schüler des deutschen Generalfeldmarschalls v . d.
Goltz, sondern ein Zögling der französischen Mi¬
litärschule Saint Cyr . Ost genug haben auch schon
Armeen gesiegt, die schlechter bewaffnet waren als
ihre Gegner . 1866 war die preußische Artillerie,
die nur zum Teil Hinterlader führte , schlechter
bewaffnet als die österreichische und 1870/71 hat¬
ten die Franzosen das bessere Gewehr . Die Waffe
entscheidet nicht allein , sondern ihr Träger . Als
die Türken 1897 die Griechen schlugen , hätten fast
alle Bataillone das veraltete Henry Martini -Ge¬
wehr, die griechische Infanterie das weit bessere
französische Gras -Gewehr.
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Ter deutsche Major Veit vor Kirkilisse gefallen.
In einer Darstellung über die Gründe der

türkischen Niederlagen teilen die „Leipz. N . N .
"

u . a . mit : Man spricht von Demoralisation in
der Armee , Gehorsamsverweigerung , Desertion usw.
Es mangelt außerdem , und dies ist das unaus¬
rottbare Uebel, an dem der türkische Staat krankt,
an jeder Organisation — diesmal ist es die In¬
tendantur , die versagt . Der Verproviantierungs¬
dienst funktioniert nicht oder schlecht — die Kämp¬
fer hungern . Das ist es , was sie aus den Reihen
treibt , schwerlich die Furcht . Bei Adrianopel haben
Deserteure Frauen und Kinder flüchtender Ein¬
wohner aus den Eisenbahnwagen herausgeworfen,
sich selbst hineingesetzt und den Zugführer mit an¬
gelegter Waffe zur Fahrt gezwungen . Bei Kirk-
Kilisse hat es eine wahre Panik im Heer gegeben.Das Regiment des deutschen Jnstruktionsosfiziers
Beit soll diesem , als er zum Angriff kommandierte,
anfangs den Gehorsam verweigert haben , worauf er¬
nstst selbst vor die Spitze ritt und sich allen an¬
deren voran in den Kampf stürzte . Sein Beispiel
wirkte hinreißend auf seine Mannschaft . Leider
war es teuer bezahlt , er fiel und mit ihm die
Hälfte seines Regiments . Major Veit war ein
stattlicher Mann , ein richtiger Soldätentypus und
em würdiger Vertreter deutscher Manneszucht . Er
gab schon vorigen Sommer eine glänzende Probe
slnes Mutes ab , als er in voller Ausrüstung von

einem Bosporusdampfer ins Meer sprang , um zwei
ertrinkenden Türkinnen das Leben zu retten.

Präsidentenwahl in Amerika.
Am gestrigen Dienstag fand in den Vereinig¬ten Staaten von Nordamerika die Präsidentenwahlstatt und der lange erbitterte Kamps hat sein Ende

gefunden . SiegLr wurde der Demokrat Wilson.Zwar hatte sich Roosevelts Popularität durch das

Attentat bedeutend gesteigert , aber es reichte ihm
doch nicht zum Sieg . Auch die Wilsonleute ver¬
schafften sich noch eine Sensation . Wilson erlitt vor¬
dem Wahltag einen Autounfall und verletzte sich
ein wenig . Mit verbundenem Kopf zeigte er sich
am Montag nach seinen Wahlen in Newhork und
hielt eine lange Ansprache, wobei ihm mächtig zu-
gejubelt wurde . Jetzt hat Amerika wieder die Ruh.

Im preußischen Abgeordnetenhause
führte am Montag bei der Debatte über die frei-
konservative Interpellation betreffend Wagenman¬
gel und Verkehrsstörungen auf größeren Bahnhöfen
Eisenbahnminister v . Breitenbach die Störungen
auf eine ungewöhnliche Steigerung des Verkehrs
zurück , die in diesem Jahr so groß sei, wie man
es in Preußen bisher noch nicht erlebt habe . In
den ersten 5 Monaten des Etatsjahres sei be¬
reits eine Mehreinnahme von 80 Will . Mark bei
den preußischen Staatsbahnen zu verzeichnen ge¬
wesen.

LKNÄkMAchrichtM.
A !t«rEeig , 6. November.

d . Hauptkouscrenz der Lehrer . Unter dem Vorsitz
von Bezirkschulinspektor Schott fand gestern im Gast¬
haus zur „ Traube " für die Lehrer des oberen
Sprengels des Bezirks Nagold die diesjährige
Hauptkonferenz statt . Anwesend waren von 70
pflichtigen Lehrern und Lehrerinnen 69 . Den ersten
Punkt der Tagesordnung bildete eine sehr gedie¬
gene Lehrprobe über 1 . Sam . 15 von Hauptlehrer
Breitlin g -Ebershardt . Anschließend daran ergriff
der Vorsitzende das Wort zu einem hochinteressanten
und lehrreichen Vortrag über : „ Das alte Testa¬
ment im Religionsunterricht der Volksschule .

" Dem
allseitigen Wunsch der Versammlung - den Vortrag
im Druck erscheinen zu lassen, konnte der Referent
wegen mangelnder Zeit leider nicht entsprechen.
Eine kurze Diskussion schloß oiese beiden Teile der
Tagesordnung - Hierauf erstattete Oberlehrer Jet-
ter - Nagold Bericht über die Neuanschaffung der
Bücher und Zeitschriften für die Lesegesellschaft.
Auch wurde von demselben noch eine ausgestellte
Gesteinssammlung vorgpführt nach Zahl und Ar¬
ten der in einer Sammlung enthaltene Gesteine
mit Preisangabe zwecks Anschaffung einer solchen
Sammlung . Beschlossen wurde hiebei, jedem Leh¬
rer die Anschaffung selbst zu überlassen . Nach¬
dem noch verschiedene Erlasse der Oberschulbehörde
von dem Vorsitzenden zur Kenntnis gebracht wor¬
den waren , wurde die Versammlung geschlossen.
Ein gemeinschaftliches Mittagj -Esfen im Gasthaus
zur „ Traube " hielt die Konferenz-Teilnehmer noch
längere Zeit beisammen.

Vom Schneeschuhsport. Auf was für eine Stufe
sich der Schneeschuh-Verein Altensteig in der kurzen
Zeit seines Bestehens gestellt hat , zeigt das leb¬
hafte Interesse , das die Bundesversammlung , welche
sich aus Vertretern von ganz Württemberg zusam¬
mensetzt , an demselben hatte , welche am letzten
Sonntag in Stuttgart abgehalten wurde , zu wel¬
cher sich einige hundert Vertreter eingefunden hat¬
ten . Der Schneeschuh-Verein Altensteig hat sich
zur Aufgabe gemacht, auch denjenigen einen Ein¬
blick in die Schönheit der Gottesnatur zur Winters¬
zeit zu verschaffen, neben der gesunden und an¬
regenden Bewegung , welche den edlen Sport und
seine Anhänger noch mit mißtrauischen Augen an-
blicken, oder sich noch in abwartender Haltung
befinden . Daß hiezu nur ein „bestallter " Ski¬
mann berufen ist , kann wohl von Niemanden in
Abrede gestellt werden . Zu diesem Zweck sei letzt
schon darauf hingewiesen , daß am Samstag , 30.
November , im Gasthof zum „grünen Baum " ein,
von dem bekannten Schriftsteller und Sportsmann
I . G . Suthers aus München , Lichtbilder Vor¬
trag abgehalten wird , welcher jedermann (auch
Schülern ) Gelegenheit gibt , die Art und Weise des
Skifahrers im Hochgebirge sowohl wie auch im
gewöhnlichen Gelände kennen zu lernen . Die Vor¬

führung der Lichtbilder , welche vom Vortragenden
selbst auf die „Platten " gebracht wurden , ist mit
einem eingehenden , die Landschaften beschriebenen
Vortrag verbunden . Aus das Nähere wird später
noch an geeigneter Stelle zurückgekommen werden,
wobei eine besondere Einladung an sämtliche In¬
teressenten von Altensteig und Umgebung durch die
Zeitung ergeht . dt.

* Notariatslehrlinge . Eine wichtige Bestimmung
hat das Justizministerium bezüglich der Notariats¬
lehrlinge getroffen : Als Lehrlinge können von den
Bezirksnotaren nur solche junge Leute eingestellt
werden , die die für die Zulassung zur mittleren
Justizdienstprüfung erforderlichen schulwissenschaft¬
liche Bildung besitzen , da sie andernfalls Gefahr
laufen , nach Abschluß ihrer praktischen Vorbildung
nicht zum staatlichen Unterrichtskurs für Notariats¬
kandidaten und zur mittleren Justizdienstprüfung
zugelassen zu werden . — Neuerdings gemachte
Wahrnehmungen «gaben Anlaß , darauf hinzuweisen,
daß für die Zulassung zur mittleren Justizdienst-
prüsung hinsichtlich des Maßes der schulwissen¬
schaftlichen Bildung der Besuch einer zur Ausstel¬
lung des wissenschaftlichen Befähigungszeugnisses
für den Einjährig -Freiwilligen Militärdienst berech¬
tigten Lehranstalt und zwar bis zu der auf einer
solcben Schule erlangten Berechtigung vorausgesetzt
wird , daß somit der Besuch einer zur Ausstellung
nickt berechtigten Schule diesen Anforderungen auch
dann nicht gerecht wird , wenn hernach die Prüf¬
ung von der Prüfungskommission für den Einjäh-
rig -Freiwilligen -Dienst abgelegt wird.

* Die Ziehung der Marbacher Geld -Lotterie
mußte auf einige Wochen verlegt werden . Sie
findet nunmehr am 2 . Dezember

"
ds . Js . statt.

/ / Nagold , 5 . Nov . Mit Einbruch der Dunkel¬
heit zwischen 5 und 6 Uhr brach heute in der
Scheune des Fuhrmanns Gottlob Wiedmaier hier,
die mit dem Wohnhaus zusammengebaut war , auf
bis jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus . Der
schnell allarmierten Feuerwehr gelang es bald , zu¬mal dem an der Waldach in der Nähe der Anker¬
brücke gelegenen Brandobjekt reichlich Wasser zuge¬
führt werden konnte, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken und das Wohnhaus zu retten . In
dem Anwesen brannte es schon 3 oder 4 mal , das
letztemal vor ungefähr 7 Jahren.

, , Nagold , 5 . Nov . Stadtpsarrverweser Haap
hielt am Abend des letzten Sonntags , als des Re¬
formationsfestes einen interessanten und zeitge¬
mäßen Vortrag über „ Luther als Bibelübersetzer"im Saal des hiesigen Vereinshauses . Er wußte
insbesondere die Schönheit , Volkstümlichkeit,
Gründlichkeit und die Trostkraft dieser einzigar¬
tigen sprachlichen Arbeitsleistung hervorzuheben u.
nachzuweisen.

* Calw , 5 . Nov . Die Abhaltung des Meh-
und Schweinemarkts in Deckenpfronn am 7.
ds . Mts . ist gestattet worden . Der Zutrieb von Tie¬
ren aus dem Sperr - und Beobachtungsgebiet und
der Besuch des Marktes von Personen aus dem
Sperrbezirk ist verboten.

* Calw , 6 . Nov . Die liberalen Parteien ver¬
anstalteten Hm Montag im Dreißschen Saal eine
Wäh lerv ers ammlusn g für den seitherigen Ver¬
treter im Landtag , Verwaltungsaktuar Stauden¬
meyer. Es sprach Konrad Haüßmann über
die politische Lage in Württemberg und Stauden¬
meyer über seine Tätigkeit im Landtag - Die Ver¬
sammlung war von 300 Wählern besucht . — Der
Liederkranz begeht am kommenden Samstag
sein 7 5jähriges Jubiläjum in Form eines
Konzerts.

* Unterreichenbach , 5 . Nov . Gestern nacht hates hier wieder gebrannt . Es brannte die Dop¬
pelscheune nebst Stallungen des Altankerwirts Fritz
Gengenbach und der Jakob Gegenüachwitwe nieder

I ! Calmbach, OA . Neuenbürg , 5 . Nov . Im
hiesigen Gemeindewaschhaus fiel gestern vormit¬
tag der 2jährige Knabe des Sägers Jakob Buck,
den seine Mutter auf die Mauer des Waschkessels



gesetzt hatte , in den großen Kessel und verbrühte
sich sofort zu Tode.

js Leuzendors, OA . Gerabronn , 5 . Nov . (Unvor¬
sichtiger Schütze . ) Bei einer auf Markung , Win-
dischbockenfeld veranstalteten Treibjagd wurde in¬
folge der Unvorsichtigkeit eines 'Schützen der Jagd¬
pächter Dilling von Bockenfeld durch einen Schrot¬
schuß ins Gesicht so schwer verleIt , däß Ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Ein
anderer Jagdteilnehmer wurde durch denselben
Schuß am Oberschenkel leichter verletzt.

js Stuttgart , 5 . Nov . (Die drei Räuber . )
Die drei Burschen, die am 31 . Oktober ds . Js . ,
abends auf der Straße Stuttgart —Solidute auf
einen Chauffeur einen Raubanfall verübten , sind
nunmehr ermittelt . Der eine wurde am 4 . ds.
Mts . vormittags in einer Bühnenkammer seiner
elterlichen Wohnung versteckt aufgefunden und fest¬
genommen , der zweite wurde nachmittags in der
Böblingerstraße verhaftet . Beide sind geständig.
Der dritte Täter ist zweifellos flüchtig . Es ist
dies der ledige Hausdiener Ernst Mittag , gebo¬
ren 22 . Sept . 1894 hier.

st Stuttgart , 5 . Nov . (Barfrankierung . ) Die
von der Reichspostverwaltung vorgesehene Einführ¬
ung der Barfrankierung für Brieffendungen derart,
daß bei großen Posten von Briefen lediglich der
Pvrtobetrag bezahlt , das Aufkleben der Freimar¬
ken aber durch eine Maschine vorgenommen lvird,
soll anfangs nächsten Jahres auch von Seiten der
württ . Postverwaltung bewerkstelligt werden.

st Nürtingen , 5 . Nov . (Djas vergessene
Kind . ) In Linsenhofen haben zwei Frauenzim¬
mer bei einer gutmütigen Frau ein kleines Kind
eingestellt und seither vergessen es wieder abzu¬
holen . Die Frauenzimmer sind aus der Gegend
verschwunden.

st Lichtenstein, 5 . Nov . Auf dem Markte in
Ervfingen hat ein Spaßvogel oder ein Gauner
einem Bauern einen Streich gespielt, indem er des¬
sen wertvollen Stier mit sich nahm und dafür
ein minderwertiges Stück an die Krippe band . Nach
dem Täter wird gefahndet.

st Jettenburg , OA . Tübingen , 5 . Nov . (Zwei
von den sieben Schwachen . ) Kamen da , wie
die Tübinger Hhronik erzählt , zwei Metzger mit
einem jungen Farren von Wankheim her . Kurz
vor unserem Orte wurde er störrisch und suchte
auszureißen . Der eine der Führer flüchtete, so
schnell es ging , auf den nächsten Baum , der an¬
dere , der noch einige Zeit vergeblich versucht hatte,
das Tier zu meistern , verbarg sich hinter einem
Rübenhausen in einem Acker. Als aber der Far¬
ren nun iguf ihn zusprang , schwang er sich in aller
Eile zu seinem Leidensgefährten empor . Das Tier
ließ nicht von den beiden ab , sondern stieß ge¬
waltig gegen den Baum . Da nahte für die zwei
Tapferen die Rettung in Gestalt eines Langholz¬
wagens , dem sich der Farren jetzt — zuwandte . Zu¬
nächst bedrängte er die Pferde , ging dann aber
ein Stück vom Wagen weg. Diesen Moment be¬
nützten die beiden Metzger und retteten sich von
ihrem luftigen Sitz auf den Wagen . So gings ins
Ort hinein , immer umkreist von dem aufgeregten
Tier . Ein beherzter Bürger machte der Sache ein
Ende , indem ' er init einem dicken Prügel bewaffnet,
dem Tier zu Leibe ging , es glücklich am Stricke
erfaßte und festhielt . Als er es aber den beiden
Mutigen abgeben wollte , getrauten sie sich anfangs
nicht, vom Wagen zu steigen. Erst auf längeres
Zureden hin faßten sie sich ein Herz und nahmen
das Tier wieder in ihre Mitte . So gings zu dritt
Reutlingen zu.

js Unterkirchberg, OA . Laupheim , 5 . Nov . Als
der TeilgemeindepfleAr Strobel von Mussingen auf
der bayerischen Seite hinter seiner Frau die Jl-
lerfähre besteigen wollte , sprang er zu nahe an
den Rand und fiel in die Iller , in deren Fluten
er verschwand. Der Leichnam konnte noch nicht
gefunden werden.

st Bnchau , 5 . Nov . Im hiesigen Bahnhofhotel
wurde eine Geldkasse mit ca . 700 Mr . Inhalt
gestohlen . Der Verdacht der Täterschaft richtet sich
gegen den seit etwa zwei Wochen im Hotel beschäf¬
tigten Hansburschen namens Sauter von Oelkofen
OA . Saulgau , der nach Riedlingen ins AmlsgL-
richtsgesängnis eingeliefert worden ist . Die Kassette
hat man

" entleert und ausgeraubt beim Bahn¬
hof gefunden . Sauter leugnet.

js Jsny , 5 . Nov . (Unter den Rädern . ) Durch
den 11 . 43 Uhr abend hier eintreffenden Zug wurde
bei Friesenhofen ein gegen 60 Jahre alter Dienst-
knecht von Toberazhofen Gem . Gebrazhofen über¬
fahren . Der Mann wollte den Weg von Friesen¬
hosen hierher anscheinend auf dem Gleise zurück¬
legen . Er wurde dabei von der Maschine erfaßt
und der ganze Zug ging über ihn hinweg . Bald
nach seiner Verbringung in das Bezirkskranken¬
haus erlag der Bedauernswerte seinen schweren
Verletzungen . >

Zur Landtagswahl.
jj Freudenstadt , 5 . Nov . Ter Bund der Land

wirte hat den früheren Abgeordneten Theodor Kör¬
ner als Kandidaten ausgestellt.

st Besigheim, 5 . Nov . In einer volksparteilichen
Wählerversammlung wurde mit großer Mehrheit
der hiesige Mühlebesitzer Fackler als Kandidat der
freisinnigen Wähler des Bezirks Besigheim auf-
gestellt. Er hat die Kandidatur angenommen . Die
Volkspartei als solche stöhi der Kandidatur offi¬
ziell fern . Neben der unparteilichen Kandidatur
des Oberamtspflegers Meng find hier nunmehr
noch Kandidaten Gerbermekster Schmid -Bietigheim
für die nationalliberale Partei und Restaurateur
Sämann -Stuttgart für die Sozialdemokratie.

js Weinsverg , 5 . Nov . Von der nationalliberalen
Partei ist dem Kaufmann Artur Hallmayer in
Stuttgart die Landtagskandidatur für den hiesi¬
gen Bezirk angetragen worden . Hallmayer hat an¬
genommen.

Vortrag von Roald Amundsen.
js Stuttgart , 4 . Nov . Um einen Mann der

Tat zu sehen , den kühnen Entdecker des Süd¬
pols , hatte sich heute abend eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft im Festfaal der Liederhalle eingefun¬
den . Mit lebhaftem Beifall begrüßt , erschien der
tapfere Forscher am Rednerpult . Eine schlanke Er¬
scheinung, mit bartlosem Gesicht und scharf¬
geschnittenen Zügen , starke Willenskraft atmet sein
ganzes Wesen . In schlichter Form , doch klar in
seiner kurzen Darstellung , zwingt er mit feinem
fremdländischen Accent schnell die Zuhörer in sei¬
nen Bann . Während ich die Reise nach Stuttgart
gemacht, so beginnt er mit einer humorischen
Wendung und dem Hinweis auf seinen Reiseanzug>
hat mein Gepäck wahrscheinlich einen anderen 'Weg
gemacht. Und nun erzählt er von den /früheren
Südpol -Expeditionen , um daun zu ferner

"
ergenen

Forschungsreise überzuleiten . Von Madeira nahm
sie ihren eigentlichen Ausgjang . 97 Hunde führten
sie an Bord der Frana . Man hatte ihnen Furcht
eingeflößt , die Tiere würden die Reise über den
Aequator nicht durchhalten . Trotzdem seien sie mit
106 Hunden in der Polargegssnd angelangt . Mit
Unterstützung der Lichtbilder gibt Redner nun ein
höchst anschauliches Bild von der langen Fahrt
über die einsame Schnee-Ebene, die Anlegung der
verschiedenen Depots , die Schilderung der hohen
Eiskags , seines Zusammentreffens mit der engf-
lischen und japanischen Expedition . Die mittlere
Temperatur betrug während der Expedition 26
Grad unter Null , die niedrigste am 30 . August
1911 59 Grad unter Null . Anschaulich schildert
Amundsen die eingefchnekten Hutten , Pals Leben
darin , die Hundezelte und die Vorproviantierung
der . einzelnen Nationen . Nachdem sich am 24.
August nach tangier Zeit die Sonne gezeigt, war
alles zum Aufbruch bereit . Am 8 . September
machte sich die Temperatursteigerung bemerkbar,
am 20 . Oktober trat beständiges Wetter ein und
die 5 tapferen Männer zogen über riesige Plateaus
und Berge von Eis und Schnee . Dann endlich
wurde am 11 . November Land gesichtet, am 17.
desselben Monats hörte die Eisbarriere auf , Berg¬
gletscher waren zu erklimmen , Menschen und Tiere
leisteten hier Unmögliches . 30 Kilometer in die¬
ser Polarregion wurden an einem Tage zurückge¬
legt und gleichzeitig Steigungen von 1750 Meter
überwunden . Da stand mau eines Tages 3000
Meter hoch, der Marsch ging ' über Des 'Teufels
Tanzboden , es war nicht angenehm ; am 6 . Dezem¬
ber war der höchste Punkt 3360 Meter und der
88 . Breitengrad , Shakleton 's weitestes Ziel , er¬
reicht . Acht Tage leuchtete die Sonne den rast¬
losen Männern , am 13 . Dezember war man am 89.
Grad 37 Min . angelangt . Am 14 . Dezember 1911
war das Ziel erreicht , man stand aus einem Bo¬
den , den noch keines Menschen Auge gesehen und
keines Menschen Fuß betreten hatte . „ Es war ein
feierlicher Augenblick, als wir die Flagge unseres
Heimatlandes auf dem König Haakan . Plate .au hiß¬
ten .

" Der Rückzug wurde am 17 . Dezember ange¬
treten und nach einer Abwesenheit von 99 Tagen,
nachdem 1400 Kilometer bei herrlichstem Wetter zu¬
rückgeleg,t waren , war das Winterquartier am 25.
Januar 1912 wieder erreicht . — Nach Vorführ¬
ung einiger kinematographischer Aufnahmen und
Mitteilungen über wissenschaftliche Beobachtungen
schloß Amundsen unter lebhaftem Beifall seinen
hochinteressanten Vortrag.

Aus dem Gerichtssaal.
js Stuttgart , 5 . Nov . Die von dem ledigen

Meßgehilfen Alexander Plang zum Nach¬
teil der hiesigen Stadtkafse begangene Unterschlag¬
ung beschäftigte heute die Strafkammer . Der An¬
geklagte war bei der Stadt angestellt und am
7 . Juni von der Bauinspektion beauftragt worden,
aus der Stadtkasse 4062 Mk. zur Lohnzahlung an
die städtischen Arbeiter zu holen . Das Geld lie¬
ferte er nicht ab , sondern ging damit durch, in¬
dem er auf dem Eh - nlottenplatz ein Auto mietete

und nach Konstanz fuhr und von hier rm Motor¬
boot nach Kreuzlingen . In Zürich lebte er als
angeblicher Baron herrlich und in Freuden , denn
als er 6 Wochen später in Küßnacht verhaftet
wurde , hatte er das Geld bis auf 700 Franken
verbraucht . Einem Freund schrieb er in einem
Brief , daß er einen Meisterstreich gemacht habe
und daß es nichts schöneres gebe , als ein Aben¬
teurerleben . Die Beamten auf dem Rathlaus ver¬
höhnte er auf einer Postkarte , indem er ihnen
Grüße von seiner Erholungsreise sandte . Mit 1
einhalb Jahren Gefängnis hat er jetzt zu büßen.

Nus dem Reiche.
Ter italienische Minister des Aeutzern in Berlin.

js Berlin , 5 . Nov . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt:
Der Reichskanzler machte gestern nachmittag ; dem j
italienischen Minister des Aeußern auf der ita- ^
lienischca Botschaft einen Gegenbesuch und verweilte
eine halbe Stunde . Darauf empfing der Minister
in der Botschaft den Besuch des Staatssekretärs von I
Kiderlen-Wächter . i

js . Neues Palais , 5 . Nov . Der Kaiser empfing
heute abend um 7 einhalb Uhr den italienischen Mi¬
nister Marquis di San Giuliano . Der Kaiser ver¬
lieh dem Minister den Schwarzen Adlerorden . Um
8 Uhr war Diner bei Ihren Majestäten , an wel¬
chem der Minister Marquis di San Giuliano teil¬
nahm . ^

Kämpf wieder gewählt.
js Berlin , 5 . Nov . Bei der heutigen Ersatz¬

wahl im 1 . Berliner Reichstagswahlkreis erhielten
Stimmen : Dr . Kämpf (Fortschr . Vp . ) 4888 , Re¬
dakteur Wilhelm Düwell (Soz . ) 3840 , Rechtsanwalt
Ulrich (Kons . ) 587 , Schriftsteller Erzberger (Zentr .)
171 , der polnische Kandidat 2 . Dr . Kämpf ist
also mit überwiegender Mehrheit gewählt.

(Bei der Reichstagswahl fielen am 12 . Ja¬
nuar ds . Js . auf Dr . Kämpf 4657 , Redakteur Dü¬
well 4408 Stimmen . Ferner wurden für den de¬
mokratischen 1395 , für den konservativen 482 , für
den polnischen 37 und für den Zentrumskandidaten
169 Stimmen abgegeben ; zersplittert waren 7 . )

js Paris , 5 . Nov . Aus Rochefort wird gemel- !
det : Heute nacht stieß der norwegische Dampfer !
„ Eva " bei der Insel Aix mit dem spanischen Damp¬
fer „Arena " zusammen . Die „Arena " sank so
schnell , daß von der 25 Köpfe zählenden Besatz¬
ung nur 8 gerettet werden konnten.

js Nancy , 5 . Nov . Als heute bei Toul der Mi-
litärballon „Adjutant Vincenot " in seinen Schup¬
pen zurückgebracht werden sollte , riß der Wind , ;die Soldaten , die die Seile hielten , um . Der Bal - !
lon erhob sich , wobei ein Sergeant , an einem Seil
hängen blieb . Die Piloten ließen den Ballon wie¬
der niedergehen , bis er der Code nahe war und j
der Sergeant abspringjen konnte . Ec brach sich die i
Arme . Zwei andere Soldaten wurden leicht ver¬
letzt . Als der Lenkballon in den Schuppen ge¬
bracht wurde , brach die Schraube und die Hülle !
zerriß .

'

js Chartres , 5 . Nov . Der Fliegerunterofsizier -
Marechal stürzte heute bei Houville mit seiner
Maschine aus einer Höhe von 150 Metern ab und
fand seinen Tod.

Wilson gewählt.
Newysrk , 6 . Nov . ( Tel . ) Ter Demokrat Wil¬

son ist zum Präsidenten der Bereinigten Staaten gc-
wählt worden.

Der Mkmbries.
js Konftantinopel , 5 . Nov . Der Direktor des

Rechnungswesens im Kriegsministerium , General
Ahmed Tewzi , ist zum

"
interimistischen Kriegs¬

minister ernannt worden . Prinz Zia Eddin,
ein Sohn des Sultans , Marschall Fuad Pascha und
3 Ulemas sind mit dem Thronfolger nach dem
Kriegsschauplatz abgegangen . Die Ulemas sollen den
Mut der Truppen wieder zu beleben versuchen.
Die Blätter erfahren durch eure vorgestern auf -ge¬
gebenen ; D̂epesche aus dem Vilajet Monastir , daß
dort am Tage vorher in der Gegend von Banika
und Florina ein Gefecht mit einer griechi¬
schen Division stattfand , in dem die Griechen
znrückgeworfen wurden . Die türkischen Truppen ha¬
ben Banika besetzt . Eine Bande von 1000 Mann
steckte das Dorf Jakwubbey in der Gegend von
Florina ' in Brand , wurde aber 'dann von den
Truppen zersprengt.

js KonftEtirropel , 5 . Nov . Die Militärattachees
und die meisten Kriegskorrespondenten sind heute
nach Konstantinopel -zurückgekehrlt.



st Köln , 5 . Nov . Wie die „Köln . Ztg .
" aus

Sofia meldet , beklagen sich die Berichterstatter über
die große Härte der militärischen Zensur . 35
wollen das Hauptquartier verlassen , da sie nichts
sehen und erfahren können.

st Belgrad , 5 . Nov . Wie aus Giljant gemeldet
wird , wurde der Albanese Abdul Schaban , der vor
2 Jahren den serbischen Lehrer Wulic ermordete,
auf dem Marktplatz von Verisowitsch nach gericht¬
licher Aburteilung gehängt.

st Belgrad , 5 . Nov . Der Pöstdirektor von Prisch-
tina hat den serbischen Behörden nach dem Ein¬
zug der serbischen Armee die von ihm versteckt
gehaltene türkische Post über,Heben , darunter 60000
Dinar , die sür die türkischen Behörden bestimmt
waren und als Kriegsbeute 'beschlagnahmt wurden.

Die Vermittlung.
ff Berlin , 5 . Novbr . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt:

Der türkische Botschafter hat gestern dem Auswärtigen Amt
das Ersuchen seiner Regierung mitgeteilt, auf Einstellung der
Feindseligkeiten hinzuwirken und damit den Frieden vorzu¬
bereiten . Darauf ist geantwortet worden, die Deutsche Re¬
gierung würde bereit sein , den Wunsch an die Regierungen
der gegen die Türkei kriegsführenden Staaten weiter zu geben,
wenn auch die anderen Großmäch e dazu geneigt seien.
Allerdings stehe es bei den Regierungen der Kriegführenden,
ob sie auf den Wunsch eingehen wollten oder nicht . Die
übrigen Großmächte haben ähnliche Erklärungen abgegeben,
wie Deutschland.
Ter österreichische Minister des Aeußern über die

politische Lage.
In Budapest trat am gestrigen Dienstag der

Ausschuß für Aeußeres der Delegation des Reichs¬
rats zusammen , wobei der Minister des Aeußern,
Graf Berchtold, über die politische Lage sprach.
Er begrüßte zunächst den F rie d e n s s ch l u ß I t a-
liens mit der Türkei und "drückte seine Ge¬
nugtuung darüber aus , daß Oesterreichs Allierter
auf diese Weise ein weites Feld gefunden habe , die
hohe Kultur das Heimatlandes auf fremden Boden
zu verpflanzen . Der Minister erwähnte dann sei¬
nen Besuch in Italien und ging auf die Lage im
nahen Orient ein.

Er erwähnte den Gedankenaustausch der
Mächte und erwähnt die großen Erfolge der Bal¬
kanstaaten. Ursprünglich haben diese Reformen ge¬
wünscht, jetzt seien aber die Aspirationen der Ver¬
bündete«: viel weitgehender Natur und mit dem
Prinzip der Integrität der Türken nicht rüchlln ver¬
einbar. Für Oesterreich sei die Sorge um die Er¬
haltung des Friedens und die Interessen der Mo¬
narchie vor jeder Einbuße zu schützen maßgebend.
Oesterreich habe Mäßigung geübt und wird diese
weiter üben in dem Bewußtsein , der Kraft , die die
volle Sicherheit bietet , daß wir unserer Stimme
Geltung verschaffen können . Ich zweifle nicht dar¬
an , daß dies uns möglich sein wird , ohne mit
den berechtigten Ansprüchen anderer in Wider¬
streit zu geraten . Wir sind bereit , der durch die
Siege der Balkanstaaten geschaffenen neuen Si¬
tuation in weitgehender Weise Rechnung zu tragen
und so die Grundlagen zu einem dauernden freund¬
schaftlichen Einvernehmen zu denselben zu schaffen.
Andererseits aber haben wir auch das Recht zu
verlangen, daß die legitimen Interessen der Mo¬
narchie durch eine Neuregelung ! der Dinge keinen
Schaden erleiden.

Ein Stimmungsbild aus Konstantinopel.
X Konstantinopel , 5 . Nov . Die Stadt , zumal Pera

und Stambul , ist ruhig . Große Bewegung herrscht auf den
Straßen in Stambul , besonders in der Nähe der Bahnhöfe
Md der Hohen Pforte . Die Straßen sind voll von Flücht¬
lingen , die ankommen , und von Soldaten , die ankommen
oder abreisen . Die muselmännische Bevölkerung ist unter
dem Eindruck von dem Rückzug der Armee von einer tiefen
Traurigkeit ergriffen und erscheint resigniert. Nirgends aber
zeigt sich die geringste Gärung . Infolgedessen erscheinen die
arlamierenden Gerüchte und die Furcht vor schweren Tumulten
sür den Augenblick unbegründet. Das am Morgen in Pera
verbre' tete Gerücht , die Kurden hätten in Stambul eine ver¬
dächtige Zusammenkunft gehabt, ist falsch . Die Kurden, die
in Stambul in großer Zahl als Lastträger arbeiten, wurden
durch Vermittlung einiger einstußreicher Beys in der Moschee
Atzia Sofia zusammenberufen . Dort richteten die Beys die
Mahnung an sie , es sei ihre Pflicht, die Arbeit aufzugeben
und in den Kampf gegen den Feind zu ziehen. Wie bereits
angekündigt, ergreift die Regierung Maßnahmen , um die
Ordnung sicher zu stellen . Sie bildet Abteilungen aus
Feuerwehrleuten und besetzt die Hauptplätze in Pera mit
Polizeiposten. Patrouillen durchziehen die europäischen
Piertel . Trotzdem mußten, da verschiedene Fremdenkolomeen
Befürchtungen äußerten, die fremden Vertretungen an Schutz¬
maßnahmen denken. Die Ankunft der 2 . Stationäre , die
für morgen erwartet wird, hat die Fremden beruhigt. Der
Auszug der Bevölkerung von Rodosto und der Stranddörfer
Mischen Rodosto und Konstantinopel hat begonnen.

Aus dem Kriegsschauplatz
liegen keine Nachrichten über wichtige Ereignisse vor . Die

I belagerten Plätze Skutari und Adrianopel konnten sich bis
letzt halten . Die Bulgaren brauchen wohl auf die großen
Schlachrtage hin etwas Ruhe.

Vermischtes.
-r . Gute und schädliche Zahnpulver . Ein aus

kreidiger Substanz bestehendes Zahnpulver darf nur
zu dem Zwecke benutzt werden , die organischen
und schleimigen Bestandteile von den Zähnen zu
entfernen . Prof . Müller in Berlin erinnerte daran,
wie leicht und schnell ein Zahn durch! stete Be¬
nutzung von Zahnbürste und Zahnpulver abgenutzt
wird . Es gibt viele Zahnpulver , die Mittel ent¬
halten , welche für die Zahnsubstanz wie für die
Schleimhaut geradezu schädlich sind .

"Der zusam¬
mengesetzte Speichel enthält Schleimzellen , mit der
das Zahnpulver bald eine mehr oder weniger feste
Masse bildet , in welcher eine große Anzahl von
Bacterien enthalten sein kann . Es nützt auch nichts
antiseptische Stoffe zum Zahnpulver hinzuzutun,
Werl diese Substanz sich sehr bald aus dem Pul¬
ver im Munde ausscheidet. Das Zahnpulver kann
daher nur den Zweck haben , die Oberfläche der
Zähne rein und frei von fremden Substanzen zu
halten . Wenn ein Zahnpulver benutzt werden soll,
so sollte man es nicht eher tun , als bis ein
Zahnarzt untersucht hat , ob es fein genug gemah¬
len ist . Jedes Pulver , welches Bimsstein enthält,
muß von vornherein ausgeschlossen werden , da
diese Mittel die Zahnsubstanz fast ebenso schnell
fortschleifen als Sandpapier . Ein Zahnpulver , das
l einhalb Prozent Seife enthält , bewirkt, wenn
es mehrere Wochen lang zweimal täglich benutzt
wird , eine Entartung der Schleimhäute . Zahnarzt
Cook in Philadelphia empfiehlt ein Zahnpulver von
folgender Zusammensetzung : 5 Gr . Magnesiumoxhd,
10 Gr . kohlensaures Calcium , 2 Gr . Magnesium¬
superoxyd, 0,2 Gr . Menthol , 0,1 Gr . Benzosulphinid,
0,2 Gr . Pfeffermünzöl . Von 42 untersuchten Pro¬
ben soll es das einzige sein , welches weder die
Zähne noch die Schleimhäute des Mundes an-
greist.

ß Frostbeulen an Händen und Füßen sind Er¬
frierungen leichteren oder mittleren Grades , welche
durch heftige juckende Schmerzen und bisweilen
auch Eiterungen den davon betroffenen Persön¬
lichkeiten in den kalten Jahreszeiten sehr lästig
werden können, während der krankhafte Prozeß im
Sommer vollkommen verschwunden scheint . Vor
allem werden jugendliche , schwächliche sowie jene
Individuen befallen , die mit bloßen Händen viel
in kaltes Wasser greifen müssen. Wenn das Uebel
einmal » entstanden ist, ist es sehr schwer zu be¬
seitigen , obgleich mancherlei Mittel zur Vermin¬
derung der Empfindungen vorhanden sind, wie
z . B . Hand - und Fußbäder in heißem, mit Essig
angesäuertem Wasser, Jodtinktur usw . Die defini¬
tive Ausheilung ist eine Seltenheit , und in den
meisten Fälle «: verschwindet das Leiden erst mit
den Jahren und der Entwicklung des Leidenden.
Es ist daher von großen : Wert , der Entstehung
der Frostbeulen vorzubeugen , und das geschieht
einmal durch Kräftigung des Körpers und eine
entsprechende Allgemeinstehandlung bei Bleichsucht
und Schwächezuständen , zweitens

"
durch eine ver¬

ständige Abhärtung der Haut . Schon im Sommer
soll mit der letzteren begonnen werden , und zwar
müssen kalte Abwaschungen der Hände mehrmals
täglich mit Reiben beim Asttrockcken, daß die Hand¬
haut gut durchblutet wird , in erster Linie gefordert
werden , welche Waschungen im Winter unbedingt
fortzusetzen sind , natürlich dann nur im warmen
Raum . Gegen die Außenkälte sind die Hände durch
Handschuhe zu schützen und vor allem sind die
Kinder davor zu warnen , daß sie mit bloßen Hän¬
den in Schnee u . Eis greifen u . hinterher durch
Halten der Hände und Füße an den heißen Ofen
die entstandene Erstarrung zu beseitigen suchen.
Wer durch langes Verweilen im Freien in den
Händen oder Füßen das Gefühl der starken Ab¬
kühlung oder gar des Abgeftorbenseins hat , soll
nicht dagegen intensive Wärme anwenden , sondern
durch starkes Reiben mit Schnee oder kaltem Was¬
ser dafür sorgen, daß der momentane Gefäßkrampf
sich löst und wieder das Blut der Haut durch¬
strömt . Auch soll man darauf achten , daß man
im Wmter stets mit gut astaetrockneten Händen ins
Freie tritt , und wer durch seinen Beruf gezwun¬
gen ist , viel in kalter Flüssigkeit zu hantieren , der
kann sich dagegen durch Gummihandschuhe schüt¬
zen , die vollkommen geruchlos sind , wenn sie ans
guten: Material hergestellt wurden.

Litteratur.
Tie Wunder der Natur . Schilderungen der inter¬

essantesten Natur -Schöpfungen und -Erscheinun¬
gen tu Einzeldarstellungen . Mit ca . 1500 Abbild¬
ung « : , darunter 150 mehrfarbige Beilagen Groß-
Oktav . 3 Bände in künstlerischem Einband ze
Mk . 16 . — Ein Band ist erschienen und der
zweite erscheint noch vor Weihnachten . Dieses
Werk stellt ein prächtiges Weihnachtsge¬
schenk dar und ist durch die W. Rieker 'sche
Buchhandlung in Mtensteig - zu haben.

Neues Wilhelm Busch-Album.
Sammlung luftiger Bildergeschichten mit 1500 zum Teil
farbigen Bildern nnd 8 Kunstblättern in Vierfarbendruck
sowie einer Gravüre mit dem Bildnis des Meisters nach
einem unveröffentl. Originale „ Franz von Lenbachs * .
Preis elegant in Leinen geb . Mk . 20 .— . Luxusausgabe
auf Kunstdruck in Halbfranzband gebunden Mk. 35 .—.

Enthält nur solche
' Werke von Wilhelm Busch , die

nicht in dem Buschalbum „ Humoristischer Hausschatz ' ent¬
halten sind und ferner eine große Zahl bisher noch nirgends
veröffentlichter Bilder und Bildergeschichten des beliebten Hu¬
moristen . Eine freudige Ueberraschung für alle Wilhelm
Busch-Verehrer bildet das Erscheinen dieses köstlichen Sammel¬
bandes.

Zu beziehen durch die W . Rieker ' sche Buchhandlung,
L . Lauk , Altensteig.
Wilhelm Busch-Prachtwerk für Alle.

Perlen deutschen Humors . Gesammelte Gedichte mit etwa
400 Originalbilde m von Wilhelm Busch . Herausgegeben
von Rud . Will . Wohlfeile Ausgabe gebunden Mk. 3 .50,
Salon -Ausgabe geb. Mk . 6 .—.

Zu beziehen durch die W . Rieker '
sche Buchhandlung,

L . Lauk, Altensteig.
Felix Dahn gesammelte Werke.

Erzählende und poetische Schriften. Neue wohlfeile Ge-
samrausgabe in 2 Serien . Illustriert mit 50 Duplex¬
vollbildern. Jede Serie umfaßt 8 elegant gebundene
Leinenbände. Preis jeder Serie Mk . 32 . —. Ausgabe
in Halbfranz gebunden Mk. 44 .— ordinär.

„ Unser Volk wird ihn ewig lieben hat er doch , einst
die Knochen voll Mark , herrlich den Kampf um Rom uns
beschrieben * .

Arno Hol;.
Zu beziehen durch die W . Rieker ' sche Buchhandlung,

L . Lauk , Altensteig.
Wärttemdergischer Handwerkerkalender.

Im Verlag von W . Kohlhammer in Stuttgart ist der
Württembergische Handwerkerkalender für das Jahr 1913,
herausgegeben von Handwerkskammersekretär Schuler-Ulm.
erschienen. Preis 25 Pfg.

Zu haben in der W . Rieker ' schen Buchhandlung, L.
Lauk , Altensteig.

Handel und Verkehr.
X Stuttgart , 5 . Nov . Der heutige Baummarkt

in der Gewerbehalle war mit Bäumen und Beerensträuchern
gut befahren. Die Preise waren im wesentlichen die gleichen
wie auf dem Frühjahrsmarkt . Von Hochstämmen kosteten
Aepfel 1 M .—1,50 M ., Birnen IM —1,20 M . , Stachel¬
beeren kosteten 12 M . , Johannisbeeren 6 M . , Himbeeren
4 M . per 100 Stück.

st Stuttgart , 5 . Nov . (Schlachtviehmarkt. ) Zugetrirbrn:
132 Großvieh, (57 Ausland ) 282 Kälber, 919 Schweine.

Erlös aus Vr Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
a) ausgew.ästete von 98 bis — Pfg . , 2 . Qual , d) fleischig»
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1 . Qrral.
b) vollflerschige, von 90 bis 92 Pfg . , 2 . Qualität k) älter»
und weniger fleischige von 87 bis 89 Pfg . , Stiere uud
Jungrinder I . Qual . chausgemäftetevon 96 bis 99 Pf .,
2 . Qualität b) fleischige von 93 bis 96 Pfg ., 3. Qualität
o) geringere von 90 bis 92 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , u) jung»
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) älter»
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität o) geringer»
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 109 bis 113 Pfg . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 106 bis 108 Pfg . 3 . Qalität v) geringere Saug¬
kälber von 100 bis 104 Pfg . , Schweine 1 . Qual . ») jung-
fleischige 88 bis 89 Pfg ., 2 . Qualität d) jüngere fette vo»
86 bis 87 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere ven 80 bis 84 Pfg.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der PretSberichtssteke des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 29 . Oktober bis 4 . November 1912.
Es stellten sich die Preise sür inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (-j- ) bezw . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Franksurta . M . 212 ' - ( — 5 ) 186( —4) 210
Mannheim 220 (—2s - ) 190(—2 / z) 197 ' /-
München 232 (—3) 190 202

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau !.
Druck und Verlag der V1 R eker 'schen Buchdruckerei in Mensteig.
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Altensteig -Stadt.

Vvtmg M Bamibeitkil.
Tie zu 15 000 Mk . veranschlagte Herstellung der Wege im hies.

Bereinigungsfeld II soll mittelst schriftlicher Submission vergeben werden.
Kostenvoranschlag , Pläne und Akkordsbedingungen liegen zur Einsicht¬

nahme auf dem Rathaus auf. Angebote nach Prozenten des Kostenvor¬
anschlags

'
sind spätestens bis

Mewtas, de« ir . MMer in. H., »«chm. ri -, W
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung
der Angebote stattfindet.

Unbekannte Bieter haben Vermögens- und Fähigkeitszcugnisse neuesten
Datums anzuschließen.

Der Zuschlag kann eoent . sofort erfolgen.
Den 6 . November 1912.

Madtschultheitzenamt:
W -tter.

Obftsehimirk
verschließbar mit 9 ausziehb . Hürden
Seitenwände und Türen mit feinem
Drahtgewebebespannt, roh Mk . 38 .—
natur lakiert Mk . 30. —, derselbe offen,
ohne Türen und ohne Drahtgewebe

roh Mk . 1« .- .

I

Altensteig -Stadt.
^Oberamtliche Bekanntmachung,

betr. Bekämpfung oes Baumschäd¬
lings

Kroftnachtspanner
s . Anschlag am Rathaus.

Den 5 . November 1912.
Stadrschultheißenamt.
Altensteig -Stadt.

Morgen Vormittag von 8ff - Uhr
an werden im Schlachthaus wieder

Seefische
abgegeben.

Den 6 . Nov . 1912.
Htadtschultheistenamt.

Atte«steig.
Heute mittag treffen ein:

Feinste Helgoländer

;«m allstObsthürden
Waschtrockenstiinder

Stablänge 80 90 100

9V v . 5V em
K. 1.50 p. Stück.

120

Mk. 4 — 4.25 4 . 50 5 .—

Leitern jeder Art liefert in solider Ausführung

Hermann Bollert, HolzimeuWrik
vorm. PH . Wörner, Fsrnsbach (Württbg )

1 Pfund 30 Pfg.
Helgoländer

kopflos 1 Pfd . 25 Pfg.

Kst. Silbsrlachs
1 Pfd . Mk . 1 . 10

echte Kieler

Bücklinge
3 Stück 20— 25 Pfg.
6 , 40 —45 Pfg.

Lhr . Burghard jr.

Statt Karten.

Ebhausen -Spielberg.

G

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns ^
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf

' l
Samstag , den S . November ds . Js . !

in das Gasthaus zum „ Waldhorn " in Ebhause«
l freundlichste einzuladen. ,

Karl Schüttle
Sohn der

Marie Schüttle
in Ebhausen.

Friederike Hanselmann
Tochter des

Jakob Hanselman
Gemeindepflegers in Spielberg.

Kirchgang nur /»I3 Uhr.

Alte »steig.

Ochsenmaul-
Salat

die Dose zu Mk . 3 .30

ist frisch eingetroffen bei

Lorenz Luz jr.

Altensteig.

bei

—

II« iS , WM WMlSl
„ i « !u c , m

empüoblt sieb 2ur UssorguvK
von sämtliobsn ' in 2oituoA6u
u . Katalogen ausgesebrisdensn

Lueiloru uuä
ru äen glviobsn kreisen obns

koitobereolinullg

üsioklisltigss l.»gvr von

lagen « - MS vaterdsltaigs - tzekriftea.

Zumweiler.
Setze mein Pferd

jährig, gut im
Zug , sowie ein

Vernerwägele
und einen gut erhaltenen

Flanderpflug
dem Verkauf aus

Jakob Rapp.

UlM MM7
7 l . w

empkiedlt sied im
Unfertigen

von
MIMilMni , SkemiTstiiipelli

in gsrsäer unck Soxsnkorm,
krennrsblen (kllr XUkeru. /liobSmter)

ru lisrsdxesekrlen Preisen.
«ein Kuss!

llünü-
srbeitl

Krnchtpreise.
Nagold . 2 . Nov . 1912.

Dinkel alter . . - — 9 — —
Weizen . . . 13 — 11 78 lt> 5ü
Gerste . . . - 6 — -
Haber neuer . . — 9 — — -

Viktualienpreise.
Butter ' / - Kilo 1.20 - 1 .34 Mk.
Eier 1 Stück 1« Pfg.

Gestorbene.
Stuttgart : Henriette v . Qesterlen,

geb. Gieseler , 81 I.
Stuttgart : Paul Mezger, Oberförster,

42 N . » «

Altcn stei g.
Ein 7 Monate altes

Hengst
fohlen

( Zraun ) ist zu
verkaufen ev . zu vertauschen für ein
Stück Vieh . Näheres bei Dieterle,
z . Stern.

Junger

Gerber
perfekt im Scheren sofort gesucht.

Angabe des Alters und Lohnan¬
sprüche an die Exp . ds . Bl.

Spielkarte«
Dapp - mrd

Gaigelkartr«
' Würfel ««d
Würfelbecher

empfiehlt billigst

C . W . Latz
Fritz Bühler jr.

Einen Wurf

verkauft am kommenden Samstag
Ar . rr «rliitH »«r ^h

Lengenloch.

Wart.
Der Unterzeichnete verkauft 3 Stück

3ohs . Schaible.

Nltsnsteig.
Prima reinen

Fischtran
hell

zum Beimischen für Futterzwecke
sehr geeignet per Pfd . 50 Pfg.
empfiehlt
W . Beeri Inh . A . Flächer-

MlW MZV . MSl . M
vor grossentudrrixsdllrxer 1

Oelclsevinrie dar I
odne ^ drux LIK. >

Nsupktzewinns

>2
«

rr sK Z
St L"N Z

62

! W

l 3 I.ose1214t .,
, Porto u . l-iste

2ü pkg. extrs , empkiedlt u. ver¬
sendet die Oenerulugentur

I . MMlckM . WM!
Markistrasse 6, ^ elepdon 1921.

sr S-
8 8

N - lin - ZM
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

die

W. RiM'
sche B«Wlg.

8 . Lank, Altensteig.

» sin , nein!
lek neiime NILiltL

snüeresl

bloten volle OevLlir kür ein vobl-
sebnieekonä . , Aesaoä . Lansxvtränic.

Vorrätlx in Portionen kür
150 , lvv unck SV l-itsr.

— 12 AloiebkrrbiAS Untsebelns —
bereebtiAen üu 1 Portion xrstls.

NuAo 8obraäer r°m . 4n1 . 8obracksr
Peuerbsoir -Ltuttgart.

2u Laben in:
I Alivnstsig : Liir. kurgtiarkl r
I kbilsussn : stug . üsssloi'.

VLo
Postscheck-Konto

<Stnttgart ) Nr . 3695 Kpttvkcrfse Alteirfteig , E . G . m. b. H. («a«enloral im Rathaus)
——— sornie itzrre As <ret« «eir

Telefon
Nr. S8.

«ehme« jederzeit « . von jeder Person
ohne StüSficht ans de« Wohnort Spnr -Ginlngeit r« alle« Beträge« vo« 1—5000 Mk.

entgegen. UM* ZinSsntz 4°/«
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